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Nr. 167. Donnerſtag, 21. Juli 1870. 


röffnung des Reichstags. gierungen des Südens wie des Nordens, au bie Ba- 

5 19. 97 n 12 uhr terlandsliebe und Opferfrendigkeit des deutschen Volkes 

fand im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die 0 r Vertheldigung ſeiner Ehre und 

Reichstages des norddrutſchen Bundes 1 | 

ee 3 ein Mottes dienſt Wir werden nach dem Belſpiele unſerer Väter 
im Dom für die evangellſchen, in der St. Hedwigs⸗ für unſere Frelhelt und für unſer Recht gegen bie Ge⸗ 
Urche für die kathollſchen Mitglieder. Im Dom hielt waltihat fremder Eroberer kämpfen und in dieſem Kampf, 
der General-Superintendent Dr. Hoffmann die Predigt indem wir kein anderes Ziel verſolgen, als den Frieden 
über Pfalm 60, B. 14: „Mit Gott wollen wir] Europas dauernd in ſichern, wird Gott mit uns ſein, 
Thaten thun“. Nach dem Woltrodlenſte versammelten wie er mit unſern Vätern war. 

ſich die Mitglieder im Weißen Saale. Alle Fraktionen 
waren zahlreich vertreten. 

Um 12 Uhr eiſchien der Bundesrath in corpore 
und nahm zur Linken des Thrones Rufſlellung. Bald 
darauf kündigte der Obercerem onſenmeiſter das Nahen 
Sr. Majeſtät an. Der König ſchritt unter dem be⸗ 
geiſterten dreimaligen Hoch der glänzenden Verſamm⸗ 
lung, welches der Präſident Dr. Simſon aus brachte, den 
auf den Thron zu, verneigte ſich vor der Verſammlung, 
nahm alsdann aus den Händen des Bundeslanzlere 
Graf v. Bismarck die Thronrede entgegen und verlag 
dieselbe, an neun Stellen von lebhaftem Beifall unter- 
brochen, mit bewegter Stimme. Sie lautet: 
Oeehrte Herten vom Reichstage des nord- 

deutſchen Bundes! 

Ale Ich Sie bei Ihrem letzen Zuſammentrelen 
au dieſer Stelle im Namen der verbündeten Regierun- 
gen willkommen hieß, durfte Ich es mit freudigem 
Danke beigen, daß Meinem aufrichtigen Streben, den 
Wünſchen der Böller und den Bebürfniffen der Eivili- 
ſation durch Verhütung jeder Störung des Friedens 10 
7 der Erfolg unter Gottes Beiſtand nicht ge⸗ 
ehlt 5 

Wenn nichtsdiſtoweniger Kriege drohnng und Kriegs 
gefahr den verbündeten Regierungen die Pflicht auſer⸗ 
legt haben, Sie zu einer außerordeutlichen Seſſton zu 


Kriege -Erllärung Frankreichs if beute Nachmittag ßen habe oft verſichert, wenn wieder zu einem Feld zuge 
hier eingegangen und heute vom Franzöſſſchen Botſchafts⸗ gegen Frankreich gen öthigt, nicht eher das Schwert nie- 
Selretair Etſourd im auswärtigen Amte übergeben wor- | derlegen zu wollen, ale ble die ehemalige deutſche Pro⸗ 
den. Ebenſo find itzt auch die dplomat ſchen Beſle⸗ ving Lothringen und der Elſaß dem SBaterlande wider 
hungen zwiſchen den kriegführenden Staaten definitiv zurückgegeben ſein würden. Urd welche Garantie habe 
abgebrochen. Bis auf den Kauzler hat die Preuftihe | man, daß jetzt noch dle Nentralitäts geſetze geachtet wür⸗ 
Botschaft Paris und die Franzöſſſche Berlin verlaſſen. den, wenn es ſich einmal um Belgien ober Luxemburg 
Den Schuß der Deutjchen in Frankreich hat die Ame⸗ wieder handeln ſollte? — Eine weitere Perfpeitive 
ritaniſche Geſandſchaft in Paris übernommen, in Folge weſſe auf Oeſterreich, Dänemark, Falten als mögliche 
ſptzieller Weiſung des Praſſdenten Grant. Von der Theilnehwer an dem Drama, wenn auch freilich erſt, 
Grenze oder dem wahrſcheinlichen Kriegsſchauplaße find ſobald einer der jehigen Kombaltanten Sym plome der 
thatſächliche Nachrichten bis jetzt nicht eingegangen, außer Erschöpfung yigen follte. Das ſelbe gelte von Sachſen, 
daß bel Forbach zwiſchen einem Preuß ſchen und Fran-⸗Würtemberg und Balern. Frankreich habe dies Alles 
zoͤſiſchen Delachement Kugeln gewechſelt worden find, ine Auge gefaßt, und dennoch fänden ſich Viele, die, 
ohne daß beide Theile die Grenze ihres Landes über- beuiſcher Befländigfeit den Erfolg verheißend, überzeugt 
ſchritten hätten. Man hat übrigens immer mehr Grund ſelen, daß ein andere? Jena nur der natürliche Vor⸗ 
anzunehmen, daß die Franzöſiſche Mobilmachung, ob⸗ 
Die Diplomaten-Loge war volflänbig bejeßt, in schon Frankreich ſeit längerer Zeit gerüſtet hat, nicht 
der Hof⸗Loge waren auweſend die Prin 'ſſin Karl, eher als die Norddeutſche und Deutſche zum Abſchluß 
Friedrich Karl und bie Kinder bes Krorprinzenz iim] gelangen wird. Auch find die Angaben über die Zahl 
Saal erſchienen ſämmtliche in Berlin anweſende Prin- der Truppen im Lager von Chalons übertrieben. Die 
zen. Die Feler war jo glänzend wie nie zuvor. Bei] Zahl derſelben iſt jetzt, wo das Ablöſungscorps zu den 
der Rückfahrt vom Schloſſe wurde der König überall] bereits dort vorhandenen Truppen gekommen if, etwa 
wit enthuſiaſliſchen Hochs begrüßt. 40,000 Mann. 

f Berlin, 19. Jul. Die heute Miltag 17% 
uber abgegebene frauzöͤſſſche Kriegserklärung, die seite 


. eee 
Uhr die Sitzung und ernennt die Abgeordneten Corneiy, 
9. Puttkammer-Frauſtadt, Tobias und v. Schöning A 
Schriſtführern; dann folgen einige geſchäftliche Mülthei⸗ 
lungen und demnächſt erhält zu einer geſchäftlichen Mit⸗ 
thellung das Wort der 


nen, daß auch der Rhein zu thener erkauſt werden 
könne. Webe dem Kaifer, wenn der Eifer ſeiner Trup⸗ 
pen Zeit finden ſollte, zu erkalten — wenn das Un⸗ 


5 ird in le in Uns bie Ueberzeu⸗ ternommese auf Hinderniſſe ſtoßen ſollte, — noch 
5 fein, Sn 5 — Bund de t ſchlimmer für ihn, wenn er qurüdzefchlagen würde! 
keutſche Vollokraſt nicht zur Gefährdung, ſondern zu tt er- hrllorſale Sicherheit Hrankrrichs gerichtetes Uuterneh⸗] Für ihn AR keine andert Rückl⸗he möglich, denn als 


einer ſtarken Stüße des allgemeinen Friedens aus zubi anbal⸗ der 
den bemüht war und daß, Wir gegeamär 1 Maſeſtät dem Könige von] an welches feine Oheime hant 
Bat e Se re Un „ daß oe fie] mb Bag niet mr. Ar Wh: Kup 


gen gleich 
nocbdeulſchen Bund Intereſſe war, . Allg. Zig. 
ads de — ung nee — 2 — 8 Deuſchland und eheufo von Drutfcen im Ausland ge- 
bie Hoffanng in Mnüpfen fehlen, einem  dickgeprüften Jiu nehmen. Ge erfolgt der Namens aufruf zur Beſiſtel-Jſo hat die Kaijerliche Regierung in dieſer Erklärung des 
Sonde die Bürgſchaſten einer georburten und friedileben-Jinng ber Auweſenden. | Königs einen 8 
den Regierung zu gewinnen, hat dem Gouvernement Der Namenoaufcuf erglebt die Anweſenbelt von europäſche Gleichgewicht bedrohenden Hintergedanken er- 
des Kalſere der Framofen den Vorwand geboten, in] 230 Mitgliedern; das Haus ik fomit beſchlußfaͤhg. blicken müſſen. Dieſe Erklärung IR noch verſchlimmeꝛt 
einer dem diplomatiſchen Verkehre ſelt langer Zeit un⸗ Der Präſident theilt mit, daß die Vorlage, betref⸗[Worden durch die den Kabluetten zugegangene Anzeige 
bekannten Welſe den Kriegsfall zu ſtellen und denſelben, ſend den außerordentlichen Geldbedarf der Militär- und von der Weigerung, den Botſchaſter des Kalſerg zu 
2 nach Beſeltigung des Vorwandes, mit rn — Marine-Berwaltung, gedruckt und bereits vertheilt⸗ If. — 2 fe gen, 
ugſchägung des Anrechtes der Böller au 9 e andere Vorlagen des Bundesrath . ehen. . 
3 Iriedene 2 von .* die Ge⸗ — und zum — a ſiſche Regierung die Verpflichtung zu haben geglaubt, 
a 54 Beherrſcher Frankreichs analoge Bel⸗ 
tet. 

Hat and ben Vergewaltigungen ſti⸗ 

170 rend — —.— 1 nen Thalern zur Beleihung von Grund und Boden, botenen Maßregeln zu ergreifen, betrachtet fle ſich von 
weigend ertragen, jo ertrug es fie nur, well es in] Bergwerlen sc. eingereicht. 

ſeiner — u 4 er ts war. Heut, - Der Abg. Graf Schwerin beantragt, das Prä- terzeichntte hat die Ehre, Sr. rel u. |. w. die 
wo das Band gelſiger und rechtlicher Einigung, wel ſidtum der vorſährgen Seſſton durch Alkiamation wieder Verſſcherung feiner bochachtungs vollen Ergebenhelt aus- 
ches die zu knüpfen begannen, die deut- zu wählen. Da Niemand dem Antrage widerſpricht, zubrüden. (Unteryeichnel) Le Sourd. Berlin, 19. Juli 
ſchen Stämme je Iänger, diſto langer verbindet; heut it das Präffbium- fomit gewäblt. 1870% 
wo Deulſchlande dum Seide ene Drffunng| Der Präſſdent ulamt Nas ens bes Gefammipri-)  — 
mehr bietet, trägt Deutſchland in ſich ſelbſt den Willen ſidiums die Wahl dankend an und theilt mit, daß im erklärt“. Mit diefen Worten iſi Millouen und Millonen 
und bie Kraft der Abwehr erneuter frampöficher Ge- Lasſe des Abende der Wortlaut einer Mreffe an den Deutjcher eine drückende Lal von der Bist genommen; 
waltthat. König ihm mgehen werde. Ge beraumt mit Zuftim- eln frischer Hauch hat die peimigenbe, beeugende Stim⸗ 

ei iſt feine Utberhebung, welche Mir dieſe Worte mung des Haufes die nächfte Sitzung auf Mittwoch 10 Sung Hlaweggewehl und festen Mothes ſehen wir ber 
a Mind 5 — en 832 wie Uhr an und ſetzt auf die Tagesordnung derſelben die Zukunft entgegen. Gott aber iſt unſer Zeuge, daß 

Selbſt, Wir eim v Bew 4 batle. 
daß 2 Niederlage in der Hand des ace ner der Sitzung: 2%, Uhr. zwiſchen uns und denen, die in frevelhaftem Ueber muthe 


— Das Bundeskanzleramt fordert auf Grund 
eines Beſchluſſes des Bundesrathee des norddentſchen 
Bundes alle in dem fran zöſiſchen Heere dienenden Nord⸗ 
dentſchen auf, ungeſdumt urückzulehren. Alle, welche 
dieſer Aufforderung leine Jolgen leiſten, werden auf bie 
Strafen verwirſen, mit denen die Bejehe denjenigen be⸗ 
drohen, welcher die Waffen gegen das Vaterland trägt. 

— Laut Ordre der Marine-Station der Oſtſee 
vom 16. d. Mis. it „ die Hafenbeſeſtigung der Kieler 
Bucht weit deren Rapoubenek in Belagerungetuſtand 
erklart.“ 


— Mit dem hentigen Tage find auch die älteren 
Klaſſen des biefigem Kadettenko ps zu den Bahnen ein⸗ 
berufen worden; die Seleltaner des Kadettenlorps treten 
als Dfftstere, die Primaner ale Fähnriche in die Armer. 
Bon den jungen Leuten wurde dieſe Einberufung mit 


Schlacht . Wir haben mit klarem Blide die beginnen. Wir find in vollſter Tiefe uns bewußt, lautem Jubel begrüßt. 
ae 1 wich vor den — Denutſchlaud. der Kampf, der uns bevorſtiht, bedeutet. Nicht — Der Geh. Rath Zitelmann If von jener Ur⸗ 
Gottes und der Menſchen den teifft, der wel große Berlin, 19. Jul. Die Nachricht Hiefiger um dppaſiiſche Intereſſen, nicht um politijche Fragen, laubsreiſe hierher zurückgekehrt. 


— In Kunern in Schleſten iſt der Geh. Reg. 
Rath Behr. v. Gaffron⸗Kunern geſtorben, Mitglied des 
Herrenhauses für Münſterberg⸗ Glatz und bie vor einigen 
Jahren, wo er krank wurde, ein rühriges Mitglied der 
konſervativen Parlel. Sei Andenken wird fortleben bei 
Allen, die ihn kannten. 

— Die Anzahl der jetzt zur Aufgabe gelangenden 
Depeſchen if ſo erheblich, daß auf eine prompte Beför- 
derung von Privat-Telegrammen nicht zu rechnen if. 

— Demnähft wird die Leitung der Milltck trans⸗ 
porte auf den Eſſenbahnen von den nen begründeten 
Königlichen Exekullv-Kommiſſionen, welchen in biejer 
Beziehung das geſammte Betriebe perſonal und Material 
naterſtellt iſt, bie auf Weiteres dirigirt werden. 

— Dem General-Poflamie it in den letzten Ta⸗ 
gen eine ſehr große Anzahl Geſuche von Postbeamten 
um Verwendung ien Felt poſtdienſte zugegangen. Das⸗ 
ſelbe erlenrt die von den Herren Beamten hierdurch 
landgegebene pairiotiſche Geſtanung gera an und it 


Blätter, daß der König ſchon in den nächſten Tagen nicht um Gewinn an Ländern und Menſchen wird er 
nach dem Hanptquortler abgehen werde, iſt verfrüht. geführt. Der Kampf gilt umferm Höchſten und Hei⸗ 
Auch der Kronprinz und der Prinz Irtidrich Karl ha- ligten, er gilt der Ehre, der Unabhängigkeit unſeres 
ben ſich nech nicht zur Armee begeben, ſondern befin- Bolts. Ob wir frei und ebenbürtig unter den ande⸗ 
den ſich noch hier. — Bereits melden ſich im Kriegs⸗ ken Voöllern dastehen und das fröhlich begonnene Werk 
miniſterium viele Deutſche Offiziere, die bisher in frem- | unferer nationalen Wiedergeburt vollenden oder uns em 
den Armten, 3. B. in der Oeſterreichſſchen, gedient ha- Schemel der eitlen Größe eines von Soldatesca und 
ben, um am (Kriege Deutſchlands gegen Frankreich Korruption btherrſchten Imperatorenthums herabwürdi⸗ 
Theil zu nehmen. — Franzöſiſche Blätter haben mit- gen laſſen ſollen, das wird der Krieg eutſchelden, der 
geteilt, daß Preußen die Belgſche und Niederländische uno am 15. Julf ing Geſicht geſchleudert i. 

Regierung über deren Stellung zu. Krirgefrage habe — In ſcharfer Welſe wird dae Thun Frank- 
ſondtren laſſen. Die Nachricht iſt nicht begründet; reichs in der neueßen Nummer der „Times“ gegeißelt. 
wohl aber hat die Belgische Regierung an die Preu- Sie nennt tiefem Krieg das größte nationale Verbrechen 
ßiſche die Anfrage gerichtet, ob fie die Neutralität Bil- ſeit den Tagen des erfien Katſerreichs, den unzweldeu⸗ 
giene reſpectiren werde. Die Preußiſche Regierung hat tigen Alt eines einzigen Mannes, der glelchſam wie iim 
bierauf mit „Ja“ geantwortet. — Die Thronrede, mit Zwelkam pf den Gegner bei der Gurgel gefaßt und rufe 
der heute der Reiche tag eröffnet worden iſt, trägt den „Deine Ehre oder Dein Leben!“ Die Diplomatie habe 
Charakter der Entſchledenhtit und Ruhe. Sie hat einen Sraukreich keine Zelt gegönnt, ſeinen Arm aufzuhalten 
günſtigen und tiefen Eindruck ſowohl in Abgeordneten und co von der auogeſuchlen Beute zu entfernen. Stark 


und friebllebende Wöller im Herren Europas zu ver⸗ 
trenden Kriegen treibt. 

Das deutſche, wie das franzöſtſche Voll, Beide 
de Segnungen cheiſlicher Geſutung und  felgenben 
Wohlſtandes gleichmäßig genießend und begehrend, find 
zu cine hellſamenen Welllampſe berufen, als gu dem 
blaultgen der Waffen. 

Doch die Machthaber Frankreichs haben es ver⸗ 
anden, das wohlberechtigte aber reijbare Stlbſtgefühl 
Unjeres großen Nachbarvolles durch berrchnele Miflei- 
— ir Derfönige Iatefjen und Sebenjcoften aue. 

De mehr bie verbündeten Regierungen ſich bewußt 
ſiud, Alles, was Ehre und ase pal, gelhan zu 
„um Europa die Segnungen des Friedens zu ber 
Pe und je unzweidentiger es vor Aller Augen 

„deß man und das Schwert in die Hand geßwun⸗ 
dat, mit um jo größerer Zuverficht wenden Wir uns, 
auf den einmüthigen Willen der deutſchun Re⸗ 


RER * 


ebenſo überzeugt, daß dieſelbe Geſinnung biejenigen Her⸗ 
ren Beamten beſtelt, welche die Zurückhaltung gehabt 
haber, ſich nicht beſonders zu melden, — macht in⸗ 
deſſen darauf auf werkſam, daß das Perſonal für den 
Jeldpoſtdienſt ſchon vor langer Zeit im Voraus deſig⸗ 
niet worden IR. 

— Die Vorlage, welche dan Reichstage bezüglich 
der Beſchaffang von Geldmitteln zu Kriegezwecken zur 
Beratung unterbreitet werden ſoll, iſt dem Burtau des 
Reichstages bereits zugegangen und zum Druck gegeben 
worden; ſie fordert einen Kredit von 120 Millionen 


furt gebürtig, welche eine ſehr preußenfteindliche Hufe Nachricht von dem Eintreffen der frar zöſtſchen Kriegs ⸗ Das frannöſiſche Geſchwader, welches Bona am 8. Juli 
rung öffentlich und zwar an der Börſe fallen gelaſſen erklärung in Berlin! eingelaufen war, hot der König verließ und nach Malta ging, hat Weiſung erhalten, 
bat, volſtändig demollrt. An dem drelſtöckgen Hauſe durch den te terimiſtiſchen Borflaub des Minifleriums des nach Vona zmückzukehren und dort Ordre o bzuwarten. 
if lein Genfer mehr gang, im Haufe ſelbſt find alle Aufern v. Noſtiz⸗Wallwitz dem franzöſiſchen G. ſandten Das Llnienſchiff „Ocean“, die Parzer-Fregatte „Thet's“ 
Thüren und Genfer eingeſchlagen, das Porzellan, wel⸗ ſoſort die Paſſe zuſtellen laſſen; derſelbe wiſt heute nebſt dem „Cerbere“ geben von Beiſt nach Cherbou⸗g, 
chis man im Haufe vorfand, if zerſchlagen, das eiſerne Abend ab. wo ſie zu dem Nordgeſchwader ſtoßen. 

Gitter vor dem Hauſe umgeriſſen, ja ſogar die vor Leipzig, 18. Jull. Eine geſtern Ab:ud ſehr Paris, 18. Jul. Der gefehgebende Körper 
dem Haufe ſiehenden Bäume entwurzelt — kurzum das zahlreich brſuchte Verſammlung in der guten Quelle be- hal das Geſetz, welchts einen Supplementarkrebit durch 
Müller 'ſche Haus bietet einen ſchrecklichen As blick. Ein ſchloß die Abſendung von Dankadreſſen an din König die Ermächtigung zur Ausgabe von Schatzbons bis zur 
Glück war es, daß der Bar qultr nicht ius Hauſe an- von Preußen, an den König von Sachſen, an den Höhe von 500 Millionen Jecs. fordert, angenommen 
weſend war, denn die Wulh der Volksmenge ſoll geen ⸗ König von Balern. Ebenſo das Geſetz, welches die Deputlr ten ermächtigt, 
Thalern. genlos geweſen ſein, — fie hätte den Mann, falls fie — 19. Jul. Die geſtern in der Aula der Uni- in der Mobilgarde ein Kommando zu führen. 

— Zum Königlichen Kommiſſar für die freiwil⸗ihn gefunden, jedenfalls getödtet. verſttät ſtaltgehabte Studentenverſammlung war von über Paris, 19. Ju. Der „Conſiitutlonnel“ be⸗ 
lige Pflege der Verwundeten und Kranken im Felde if — In der Nacht zum 17. d. Mis haben in 1000 Perſonen beſucht. Es wurde beſchloſſen, eine Mätigt, daß General Wimpffen ſich geſtern nach Berlin 
an Stelle des durch ſeine Junktlonen als Oberpräſident Leipzig vor dem Hauſe, wo der Redakteur der „Sach- Adr.ſſe an den König von Preußen und den König begeben hat, um dle Kiirgserlärung zu überbringen. 
der Provinz Schleſſen behinderten Grafen Eberhard zu ſiſchen Zeitung, Obermüller, wohnt, Exreſſe ſtatige- von Sachſen zu richten, deogleichen eine Adreſſe an die — Der amerlkaniſche Geſandte Kat den Schutz der 
Stolberg der Fürſt Pleß geſtern von Sr. Majestät dem | funden. Man bombardirte das Haus mit Steinen. In demiſchen Kommilitonen der öſterrelchlſchen Univerfitäten; preußischen Unterthanen in Frankreich übernommen. 
Könige ernannt worden. der erſten Etage, in welcher eine Famſlie wohnt, die ee herrſchte außerordentliche Begeiſterung. } Paris, 19. Zul. (Anf indirektem Wege be⸗ 

— Einer Brlauntmachung an den Anſchlagſäulen mit dem genannten Rebalteur in kelnerlel Bryiehung | Stuttgart, 19. Zul. Der Miniſter von zogen.) Der heſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe iſt 
zufolge it während der Kriege periode bei öffentlichen ſteht, wurden nicht weniger als 12 Fenſterſchelben ein- Varnbü er fi hierher zurückgekehrt. Zwischen Baiern belegraphiſch angewieſen, ſeine Paͤſſe zu fordern und wird 
Anzeigen die Benupung orangenfarbigen Papiers nicht geworfen, auch fand man eine große Ampahl Kieſelſtelue, und Würtemberg iſt vollſtes Elnverſtändniß erzielt. morgen Paris verlaſſen. 
geſtattet, well für die Afſichen der amtlichen Bericht dieſe die ſeibſt bis in die Betten ſchlafender Kinder geflogen Auslaud. ) Florenz, 18. Jun. In der Deputistenlanmer 
Farbe beſtimmt iſt. waren, in der betreffenden Wohnung vor. In Wien, 19. Zul. Die Reichskanzler hat auf ſtellte Laporta eine Interp latlon, betreffend die Haltung 

— Der Eatiomf einer Adteſſe an Se. Majeftät| Folge dieſer bedauerlichen Vorkommulſſe haben der Anſuchen des öſterteichiſchen Minſterraths bel den krleg⸗ Italleng in dem ftanzöfiſch⸗deuſchen Konſlekl. Der 
den König If geſtern Nacht, nachdem die Fraltlonen Rath und das Polupelamt eine warnende Bilanntmachung führenden Mächten brantragt, die 1866 zur Wahrung Miniſter des Innern, Bisconti⸗Venoſta, theilt die von 
zuvor hierüber in Berathung getreten waren, von hierzu erlaſſen. der Jutereſſen des Serhandels auſgeſtellten Normen wäh- der Reglerung zur friedlichen Löſeng der Angelegenheit 
delegirten Abgeordueten der einzelnen Fraltlonen berathen — Die Ne. 161 der „Sächſiſchen Zeitung“ tend des eblgen Krieges wieder eluzuführen. Belannt- gethanen Schritte mit und erklärt dann welter, die Hal⸗ 
worden. Ee wied wahrscheinlich ſchon in der heutigen i wegen die darin enthaltenen Leltartllels: „Müſſen lich due 1866 kein Handelsſchlff aufgebracht oder als tung Italtens ſel Idenlſch mit der der anderen fremden 
eiften Sitzung, welche Mittags 1 Uhr ſtattfindet, in ſich denn die Sachſen auch todiſchleßen laſſen ?“ auf gute Priſe erklärt werden. Mächte, welche fammtlich bereit ſelen, Alles aufzubieten, 
Jorm eines Antrages der Adgrordneten v. Blanckenburg, Antrag der Staatsauwaltſchaft poltzellich mit Beſchlag — Ja dem Arheitsrpropefje wurden Oberwluder um den Ausbruch der Feindſellglelten zu verhindern, 
Herzog v. Ujeſt, v. Bennigsen und Duncker eingebracht | belegt worden. zu ſechelährihem, Scheu, Moſt und Papf zu je fünf- ſo ple, wenn möglich, den Krieg innerhalb der Grenzen 
werden. — Der Profeſſor Schletter in Leipyig hat die von lährigem ſchweren Kerker, neun andere Angeklagte zu zu bannen, weſche dem übrigen Europa erlauben, feine 

— Um bie Verhandlungen des Reichstages nicht den Studenten verlangte Erlläcung gegeben; er habe, ſo zwel⸗ bis ſechtmonalllchem Kerker verurthellt. — Ober⸗ Jutereſſen za wahren und elne beobachtende Poliki zu 
durch unnzihge Debatten auftuhalten, liegt es in der ſagte er, für bie „Söchſiſche Zig.“ ſchon jeit Jahr und Tag winder und Moſt wurden außerdem verurttellt, nach verfolgen. Laporta billigt die neutrale Politik der Re⸗ 
Abſicht, die Wahl des Präfbenten durch Alklamatlon nichts geſchrleben, die begelſt,tie Stimmung der Studenten Ueberſehung ihrer Strafe aus den öſterreichſſchen Staa- gierung und Felt weitere Interpellatlonen in Ausſicht, 
vorznnchmen, man fürchtet jedoch, daß ein Mitglied des ſlöße Ihm Achtung ein; er ſel immer gut deutsch geſtunt ten ausgewiesen zu werden. um der Kammer Gilegenhelt zu geben, ſich über den 
Hauses, welches ſich wiederholt durch ſeine partikulari⸗ geweſen und jei es jitzt, wo es einen Kampf gegen Frank⸗ Luxemburg, 18. Jul. Im Verlauf der weiteren Verlauf aus uſprechen. Der Minifler Lanza 
ſiiſche Geſſanung hervorgethan hat, hiergegen Widerſprch rich gelte, erſt recht. von der Regierung gemachten Mitthellung, daß Frank- spricht ſich dagegen aus und fügt Hinzu, daß elne Vor⸗ 
erheben wird. — Aue Kehl wird gemeldet, daß die Eisenbahn- reich und Preußen die Neutralllät dis Landes achten lage der einſchlagenden Dokumente unmöglich je uad 

— In den Frakllonen des Reichstages wurde ge- brücke geſpreugt, auf deutſcher Seite Schanzen aufge⸗ würden, nahm die Kammer folgende Tagesordnung an: im Urbrigen nur unvollkommene Aufkläruagen gewährt 
ſtern Abend der Antrag ventillrt, während des Krieges worfen und ſtark beſetzt ad. Die Einwohner von Kehl Die Kammer, welche ih als Organ des Landes be⸗ werden könnten. In Folge dieſer Erklärungen werden 
die Darlehaskaſſenſcheine in Cours zu jepen. Da jedoch Haben ſich zum größten Theile entfernt. Die Franzoſen trachtet, begrüßt mit Frerden die von den Großmächten weitere Interpellationen zutückgezogen. 
dieſe Scheint bekanntlich nur als preußische Vals ten ſollen ſich in Weißenburg ſammeln. gegebene Berficherung, die Neutralllät dis Landes achten — Bei der Berathurg der Finanzgeſetze in der 
anzfehen find, dieſelben aber als Bundes- Valven zur Königsberg i. Pr., 17. Jul. In letzter za wollen und wird auch leine Verletzung derſelben Deputtrtenkammer erklärte der Miniiter Stella, daß die 
Ausgabe gelangen ſollen, fo werden zunächft noch vor Zeit waren bedeutende Haſerladungen von hier nuch duden; fie findet in den abgegebenen Extlärungen der in Vorſchlag gebrachten Maßregeln eine Abänderung er⸗ 
Einbringung des Antrages Verhandlungen mit dem Bun⸗ Frankreich gegangen. Wie die „K. H. Z.“ hört, Jol- Reglung die Biſlätigung des Vertrags, welcher die lelden würden, da zwei Altersklaſſen zum Schuß und 
des lamleram t pe pflogen werden. len einige mit ſolchem Getrelde beladene Schiffe, welche Unabhängigkeit des Vaterlandes, an welchem alle Luxem- zur Aufrechterhaltung der Ordunug einberufen worden 

— Am 16. d. M lam, wie der „B. B.-.“ in den letzten Tagen von hier ausgingen, in Folge der burger aufrichtig häsgen, wahrt. ſelen. 
aus Crifeld geſcheleben wird, ein Extra- Güterzug von krlegerſſchen Errlguiſſe preußiſcherſelts angehalten worden Bern, 19. Jull. Die Bauder verſammlung hat Rom, 18. Jull. Heute Morgens wurde das 
Bleiberg, ver größten Bleſtwerle der Rheinprovinz, eine ſein. Hier mußten die bereits mit Hafer befrachteten Huus Herzog aus Aarau zum General der Schweizer Dogma der Jafallıbiktät in feierlicher Sihung dis Kon⸗ 
Stunde von Euskirchen gelegen, in Erefeld ar, welcher Schiffe vorgeſtern un: geſtern ihrr Ladung wieder her⸗ armee ernannt. als mit 533 gegen 2 Stimmen angenommen. Hler⸗ 
10,000 Ceatner Blei führte. Die Bahyhofsdtan tm ausgeben. . auf wurde die constitutio de ecelesia Christi 
telegradhleten ſofort an die gerignete Stelle, daß die Königsberg, 19. Jul. Die hleſtze Kauf- if auf Breitag oder Sonnabend feftgejeptz die Kalſer⸗ duch den Papſt fantttontet, welcher bet dieſem Anlaſſe 

garde ſoll „in den nächſten vierundzwanzig Stunden“ 


Bietjendung für Frank ich bestimmt ſel, und der Zug maunſchaft ſpricht in einer Adreſſe an Se. Majeſtät eine kurze Allokution an bie 
iſt denn auch Bm angehalten worden. den Dank für die Kögigliche Zurückwelſung few den 
— General Vogel v. Jalckenſtein iſt in München llebermuthts, der Glolre-Berblichen het durch Deulſch 
eingetroffen, um den Oberbefehl über die baierlſchen lande Erniedrigung auffeiſchen will, aus: „Obgleich Posten übernommen. Der Oberbefehl über die Garde 
Truppen zu übernehmen. VBertetter frledlicher Handelslutereſſen, verwerfen wir doch iſt nach Abſterben des Marſchalls Regnault de St. 
— Die ſämmklichen füddrulſchen Regierungen, de- ehrloſen, ſicherheilsbaren Frieden.” Die Regierung Na- 
nen die franzſiſche Regierung auf die Frage, ob fie n poleons muß geiwungen weiden, auch andere Regle⸗ 
dem Kriege gegen Preußen neutral bleiben ober nicht, rungen als gleichberechtigt anzuerkennen. „Wir ſolgen 
eine 24 fündige Felſt gelaſſen hatte, haben bereits am Ew. Maj. in gerechten Kampf mit Golt für König 
17. Abends hierher gemeldet, daß ihr Beſcheld an und Vaterland“. 
Sraulteich dahin ginge, ſie würden unbebingt für die Breslau, 18. Jull. Soeben haben Magl⸗ 
deutſche Sache elußehen. Die Antworten Badens, Wür- ſtrat und Stattberordnte einflimmig nachſtehende Adreſſe 
tembergs, Balerns und Heſſens find am 17. nach Parte an Se. Maſeſtät den König beſchloſſen, die mit dem 
abgegangen. heutigen Abendzuge nach Berlin befördert werden wird: 
— Aus Koblem, 16. Juli, wird berichtet: Der „Auf unerhörte Weiſe herausgeforbeit, haben Ew. 
Beſuch von Oberehrenbreitſtein IR nach einer Bekaumt⸗ Majeſtät perſönlich die Ehre der deutſchen Nation gegen 
machung des Gon vernements von Koblen und Ehren- eine dewülhigende Zumutung wahren und plötzlich eine 
breitet nicht mehr geftatiet. Dae Königlich. Gouber- folgenschwere Eniſchedung treffen müſſen. In Gefühle 
nement hat folgende Verfügung getroffen: „Sämmilſche wärmſten Dankes und ſtolzer Befriedigung bitten bie 
Thore und Zugbrücken find von morgen ab von 9 Uhr heut verſammelten Vertrtter Bieslaus Ep. Mafeſtät 
Abends his zur Revellle zu ſchließen. Die Paſſage ſin⸗ die Verſicherung hu dreichſt entgegen nehmen zu wollen, 
det in Koblenz allein noch durch das Mainzer- und das daß bie Bürger dieſer Stadt aue Opfer bringen wer⸗ 
Moſelthor, in Nirderchrenbreitſtein durch das Neuwleder⸗, den, welche der ruchlos ins deutſche Vaterland getragene 
Sanuerbrunnen und Horchhelmerthor flatt. Lepigenannte Krieg fordern ſollte. Mit Gott denn für König und 
5 Thore find vorläufig aur zu blenden und die Zug- Vaterland!“ 3 
brücken nicht auffuzle den. Köln, 19. Jull. Aus Saarbrücken ift vom 
. Dir Heng v. Naſſan a. D. und der Prinz boriigen Zollaſpeltor nach Köln gemeldet worden, daß von St. Cyr, haben Commandos in der activen A mie 
Nllolau von Raſſau ſogen ſich dem Bundtefeldherrn für die Bramojen do, hiule Morgen einen Cinfal auf erhalten. Die Beſatung voa Ve ſallles rückt Haute 
den bevorflepinden Krieg um Verfügung gestellt haben. preuß sches Gebiet gemacht, ſämmtlche Räumlichkeiten aus, die Artillerie der Garde laun aber vor Mitwoch 
— Der Geh. Rath Krupp in Eſſen hat für den des Nebevzollamle Solſterhöhe durchſucht und amd nicht abmarſchiren, da fie erſt ihre Pferde, die den 
Bedarf an Mobllmachungepferden feinen ganzen, jehe Orenzauſſeher gefangen nach Frankreich abgeführt haben. Ackerbauern anvertraut warden, zurückerwarten muß. 
daßlreichen Pferbeßeſtand zur freien Diepoſſtion geſtelt, Frankfurt a. M., 19. Zul. Die aus Die zum Zwecke des Ackerbauts abgegebenen Pferde 
nachdem zuvor der Stallmeiter dis Krouprlazen fünf Paris gemeldete Nachricht, daß der zs ſſiſche Reichs⸗ jollen in jedem Arrondiſſementeorte bis zum 21. abge⸗ 
Stück für Letzteren ausgeſucht hatte. — Der Cukas- kanzler Fürſt Gortſchalow dort eing tioffen ſel, iR falſch, liefert werden. Auf der Pariser Oſtbahn iſt seit geſtern 
befiger Ernſt Renz, zur Zelt in Hamburg, hat, zu einer da der Fürſt, wie ve ſichert werden kann, ſich nicht da⸗ Morgen 11 Uhr alles Material für die Armee in An⸗ 
Naflonal-Subſkriptlon auffosberud, 2000 Thlr. zu; Ver- bin begeben hat. Iſpruch genommen uad die Beförderung von Pafjagieren 
fügung geftelt, melde dem bleſigen Poltzel-Präſlolum — Es herrscht hier ein ſtarter Andrang von auf einige Zwiſchenzüge beſchränkt, über deren Abgang 
einzejondt ſlad. lungen Leuten, welch fi fecitwillig in den Fahnen] man ſich aof den Stationen zu erlundigen hat. In 
— Atze Lübeck wird vom 17. d. berichtet: Ein flelles. So find neuerdings gegen 100 junge Frank- Lyon find 300 Waggon auf dem Bahnhoſe von 
erhebendes Bet iſt hier fo eben begangen worden. Mehr furter, welche ſich in London aufhiellen, auf die Kunde Pertache berrit gemacht, da die Mehrzahl der Regi⸗ 
als 20,000 Bewohner Lübecks und denachbarter Länder der Mobilmachung in Deutſchland ſoſort hierher zurück- menter von der Lyoner Beſatzung heute Abend aus 
halten ſich, einer öffentlichen Aufforderung folgend, auf gekehrt, um freiwillig In Dienſt zu teten. rücken ſoll. Der erſte Militärzug gi⸗g von Lyon geſtern 
einem westen Geſiide vor den Thoren der Stadt ver⸗ Bremen, 19. Zul. Die Bank hat heute Mocgen um 6 Uhr ab. Die Truppen aus dem La⸗ 
jammelt. Nach einer beheiſtetten Ride, dle den Ge- den Dielont von 6 auf 8 Piopent erhoht. ger von Sathonay (Dep. An, Eiſenbabhoſtat on) rücken 
fühlen Rechnung trug, bie jetzt jedes deulſche He; et= | Weimar, 18. Ja den weteſten Kreiſen er-| heute um 11 Uhr Morgens aus: 4 Linien-Regimen⸗ 
fällen, grlobte die verfammeite Menge mit eniblößtem tigt die haue Morgen hier erfolgte Verhaftung des ter (das 11., 86., 46. und 61.) und ein Bataillon 
Haupte und erhobenen Händen, iht Out und Blat dem Grafen Wedel HoF Auffehen. Graf Wedel, ehe-] Chaſſeurs; ſie haben Cartouchen nach neuem Modell, 
Vaterlande zu weihen. Emme Adreſſe, die dieſem Ger waliger haunoveiſcher Offer und F ügeladiutant des und zwar 90 Stück der Mann, erhalten. f 
fühle Ausdruck vnlleh, wird fofort nach Berlin an den Könige G. org, lebte nach ſeinem unglücklichen Dull — In Cherboarg, Breſt und Toalon wird ſelt 
Kbalg abgeſandt mit dem Prinzen Solms bier und folte, dem Ber- | zwei Tagen „mit Waaderſchnelle“ grüſet. Das Pan- 
— Die Berräther an der nationalen Sache — wehmen nach, lebhaft von hier im Suterrfje der Wel- urgeſchwader des Mittelmeeres „erwatt't nur Oldre, 
zum Glück iR ihre Zahl klein — beglunen zu erken- fen partei agi en. Auf Antrag der b ußiſchen Ge- um die Feind ſeliglelten zu e öffnen“; in Toulon wird 
nen, daß ihre Haltung gefaßebringend if. So wird ſandiſchaſt tt derſelbe heute verhaftet und nach Erfurt die gaue Slotte der demoatabela Kaaounbvote auf 
Eſenbahnen an die bezeichneten Punkte bifördert; man 
verſpricht ſich vlel von dieſen Booten auf dem Rheine. 


* 5 Berſa hielt. 
London, 18. Juli. Oberhauz. Auf die 
Iuterp:lation von Cairns’, ob die Regierung eine Bill 
betreffend die Neutralität Englands einbringen werte, 
antwortete Granvllle bejahend und bemerkt auf Ruſſels 
Iaterpelation: Nachdem Frankreich geſtern bie Kelegs⸗ 
ertlärung nach Berlin grſandt, werde England foſort 
die Neutralität proklamiren und ur parteſiſch halten; wel⸗ 


ſchall Baraguay⸗-d' Hillers. Die Schüler des erſten 
Jahres in der Krlegsſchule von Salt Cyr ſind als 
Unter-Lleutenants ia die Armee eingereiht und haben 
bereits Ordre zur Abreiſe; die Schüler des zweiten 
Jahres treten einen Urlaub von vlerzehn Tagen an und 
kehren dann zu ück, um ſofort ſich zum Officler-Cramen 
vorzubereiten. Auf diefen Nachmittag bereitet beim Ab⸗ 
marſch der erſſen Diviſinn von Paris unter General 
Dovay die Kriegepartel an dem Oſtbahnhofe eine groß 
artige Kundgebung vor. Die zweite Diviſion unter 
General Lebrun folgt in der Nacht, die dritte unter 
General Caſtaguy rückt morgen Abend von Paris 
aus; dieſe drei Diviſionen des erſten Armtecorps unter 
Canrobert werden ſich in Metz wieder vereinigen. Ge⸗ 
neral FJavé, Commandant der polytechniſchen Schule, 
und General v. Gondrecourt, Commandant der Schule 


Waſhing ton, 18. J. Es haßt, Adni- 
ral Porter empfehle die Anwerbung von Seeleuten und 
andere maritim: Vorberellungen in Hlablick auf die 
Mö lichtet, daß die Verelniaten Staat en in die rurg- 
päſchen Ve wick lung n mit bineloge ogen werben könnt y. 

Newyork, 18. Jul. Der Beamer Dim- 
bier „Hermann“ iſt nicht gesegelt. 


Pommern. 

Stettin, den 20. Jull. Die geſtrige Stabt- 
verordneten - Sitzung wurde vom Vorſſeher Herrn 
Saunier mit einer furzen Anſprache en öffat. Er 
betonte in derſelben die allgemeine Entrüſtung, welche 
das rauſboldmäßige Virſahren elues übermüthigen Nach⸗ 
barn ncht nur in der Bevöllerung unſerer Stadt, 
ſondern in gam Deutſchland hervorgerufen und daß 
die algemelne Stimmung, welche die Bevölkerung beſtelt, 
in einer vom Magiftrat beſchloſſenen (bereits m örtlich 
von uns mitgetheilten) Adreſſe an Se. Majeftät den 
König ihren Ausdruck gefunden habe. Rerner vallſt 
hlernächſt jene Adreſſe und wurde dleſelbe jeinem Vor⸗ 
ſchlage gemäß jofoit von allen anweſenden Mitgliedern 
der Veeſammlung unterſchrieben. 

Von den auf der Tagesordnung fichenden Gegen⸗ 
ſtänden wurde die Vorlage des Mag ſtrate wegen Zahlung 
des ſtädtiſchen Beitrages (von 578 Thlr.) zur Elementar- 
lehrer⸗Wettwaenlaſſe abgeſekt, well die Finam ⸗Kommiſſion 
in der Sachr noch nicht ſchlüſſig geworden iſt. — Der 
bisherige Pächter des ehemals Kamrath'ſchen Grundſtücks 
am Frau nthor, Schlie, hat an bie Verſammlung wege n 
der vom Magiftrat an ihn gestellten Forderung zur 
Zahlung von 99 Thlr. Gebäudeſteuer (auf 5½ Jahre) 
rekurirt und wird nach kurzer Debatte dem Antrage des 
Referenten gemäß beſchloſſen, den Antrag dem Magiſtrat 
zur Erwägung, ob nicht eine Ermäßigung gewährt 
werden könne, und Rückäußerung zu überweſſen. — 
Ebenſo geht das Geſuch der Herten Lange und Richter, 
ihnen die Zinfen für die Kaufgelder von Peteihöfer 
Parzellen auch noch fernerhin zu ſtunden, an den 


aus Bremen, 16. Jull, gemeldet: Weſlern Abend wurde gebracht worden. 
das Haus des Banquler Mäller-Unkraut, aue Frank⸗ Dresden, 19. Jul. Nachdem hierſelbſt bie 


Magiſtrat zur Aeußerung. — Den Anträgen der Finanz 
Kommiſſton gemäß wurde beſchloſſen: 21) die Bewilligung 
von 200 Tale. für Herſtellung und Unterhaltung der 
Gasleitung zwischen der Schul⸗ und Johannis ſtraß: 
ſowie von 9 Thlr. jährlicher Unterhaltungekoſten für 
eine Laterne vorläufig abzuſetzen; 2) die für Veränderung 
und Abfohr des Privets auf dem Johannishofe ge- 
forderten 300 Thlr. einmaliger und 32 Tolr. jährlicher 
Ausgaben in den nächſtjährigen Etat aufzunehmen. 
Biwilligt wurden dagegen: 1) für Reparaturen in dem 
Gebäude der proviſorlſchen höheren Lihranſtalt 104 Thlr., 
2) für die vollſtändige Herſtellung der Gas⸗ und Waſſer⸗ 


entlaſſen werden könne, theilt der Magistrat mit, daß 
die Entlaſſung dieſes, auch im Büreau der Armen⸗ 
direction beſchäftigten Beamten, ſowie diejenige des 
Maſchiniſten nicht angänglich ſel. Dagegen könne der 
Hausdiener entlaſſen und deſſen Funktion einſtwrilen 
von dem Majchiniften mit verſehen werden. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich durch dieſe Mutheilung befriedigt. 
— Schließlich nahm letztere von den Berichten über 
die Thätigket der jeit 1868 unter Aufſicht der König⸗ 
lichen Pollzeidiccctlon hierſelbſt beſtehenden 5 Unter⸗ 
Sanitäts⸗Commiſſſonen Kenntniß. Aus jenen Berichten, 
welche lein allgemeines Intereſſe haben, hat der Magi⸗ 


Anwelſungen“ ſtattfinden. — Wir bemerken in dieſer schlug der Blitz in eine große Scheune zu Waugellow 


Hiuſicht, daß es einem hleſigen Geſchäftsmanne geſlern 
ſchon rein unmöglich war, zwet Fünfundzwanzigthaler⸗ 
Scheine der khüringenſchen Bank umzuſetzer. 

— Ya der geſtern Abend im Devantlhrſchen Lo⸗ 
kale abgehaltenen, von den Sozlalbemolraten berufenen 
Volksverſammlung ſprach ſich Herr Armborſt in 
B treff der neueſten kriegerlſchen Verwick⸗ lungen unge⸗ 
fähr im Sinne der Kundgebungen aus, welche bereits 
in Berlin von feinen dortigen Partelgenoſſen erfolgt 
find. Ee verlas zunächſt die bezüglichen Refolutionen 
und knüpfte daran in längerer Ride die Mahnung, daß 
der geſammte deutſche Arbelterſtand in dem von dem 


bel Loſſan, wodurch in Folge des en tſtar denen Bran⸗ 

des das Gebände vollſtän dig in Aſch gelegt wurde 

Menſchen und Bleh find nicht verunglückt. 
Vermiſchtes. 

— Am 11. Zult fand in Dornbach, wir die 
„Post“ berichtet, ein Damenwetlreuwen ſtalt, woran 
acht Damen nud mehrere Herren bethelligt waren. Den 
erſten Preis hat Baronin Wilhelmine Edele pacher, eine 
gefelerte Schönheit, gewonnen, den zweiten Preis ge waun 
Gräfta Batthvary. Die Damen haber alle mit großer 
Kühnheit die Barridren üderſprungen. 


leitungs⸗Röbren in der Carl- und Wilhelmsſtraße reſp. ſtrat diejenigen Monita entnommen, auf deren Beſeiti⸗ 
250 und 290 Thle., ſow ee für die Unterhaltung einer gung er in ſeiner Eigenſchaft ale Comm unalbt horde 
Laterne jährlich 9 Thlr., 3) an Stellvertretungskoſten Einfluß hat und fleht in Folge deſſen eine ſpätere Vor⸗ 
einer Lehrerin. auf 3 Wochen 9 Thlr., A) an Mehr- lage wegen des Zuſtandes unſerer Rinaſtrine und Canäle 
koſten für die im Kruggehöft zu Armenbeide ausgeführ- in Ausſicht. 


Börten Berichte. 
Stettin, 20 Jult. Wetter bewölkt. Ternperatur 
＋ 20 KR Wind W. 
An der Vörſe. 


Weizen lebhafter Handel zu beſſeren Preiſen, per 


franzöſtſchen Imperator provogieten Kriege der Regierung 
treu zur Seite ſtehen müſſe. Am Schluſſe ſeiner Rede 
wurde ſeinem Autrage gemäß nachſtehende Reſolullon: 
„Wir Einwohner und Staatsbürger Stettins erklären 


ten Reparataren 22 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., 5) zur 
Raupen- und Inſectenrertilgung im Wuſſower Forſt⸗ 
revier 150 - 180 Thlr. — Zur Umzäunung des zu er⸗ 
wartenden Feledhofes bei Torney fordert der Magifteat 
die Summe von 68 Thlrn.; es wird indeſſen in Rück⸗ 
ſicht darauf, daß es fraglich erſcheint, ob der erweiterte 
Thell noch in dieſem Jahr zur Benutzung gelaugt, für 
jetzt die Bewilligung abgelehnt. — Der zum Vorſteher 
der 17. Armen Commiſſion gewählte Rentier Man⸗ 
delkow hat aus Geſundheitsrückſichtn die Annahme 
der Wahl abgelehnt. 
Grund zuverläſſiger Mittheilung von Perſonen, welche 
M. genau lennen, die Ablehnung für nicht ſtichhaltig 
und ſpricht ſich dafür aus, daß derſelbe von Ueber⸗ 
nahme des Amtes nicht entbunden werde. — Da in 
dem Termine zum öffentlichen Verkauf des ehemals 
Ludwig ' ſchen Grundſtücks an der Bickenallee für das⸗ 
ſelbe nur 1700 reſp. 1500 Thlr. geboten ſind, die 
Taxe aber 3500 Thlr. beträgt, ſo wird beſchloſſen, 
den Zuſchlog nicht zu erthrllen, 


nach dem Antrage des elgnet erſchein enden Zwick im Regiment“ 


— Nach einem Erlaß des Kultusminiſters ſollen 
die Direktoren ſämmtlicher Gymnaſten und Realſchulen 
angewieſen werden, mit den Primanern, welche im 
vierten Semeſter ſtehen und in dle Armee eintreten 


wollen oder müſſen, „ſogleich oder doch unmittelbas nach 
dem 
Abiturlentenprüfung“ abzuhalten. 


der gegenwärtigen Ferien, die mündliche 
Genügen fie in der⸗ 
jelben den Anforderungen des Reglements, jo ſoll ihnen 


ſoſort das Maturltätszeugniß ausgeferligt und eingehän- 
digt werden, „da nicht anzunehmen iſt, 
Die Verſammlung erachtet auf linge unter den gegenwärtigen Zellverhäftulſſen im Stande 


daß dieſe Jüng⸗ 


jein würden, die zur Auferligung der reglementsmäßigen 
ſchritlichen Peüfuag'arbeſten unerläßliche Sammlung des 
Geiles zu erlangen.“ 

— Der Dirigent der Gerichts Deputation zu 
Paſewall, Herr Keisgenichtsrah Bartolomaeus, 
hat dem Kommandeur dee powmerſchen Küraſſter⸗Regi⸗ 
mente zur Verwendung „als Anerkennung für lapfere 
Waff mnihat oder ſonſt zu einem dem Kommandeur ge⸗ 
50 Thaler 


Magiſtrats vielmehr das Grundſtück vorläufig noch auf überſandt. 


ein Jahr zu verpachten. — An Stelle des verſtorbenen 


— Haſſel, Harpimann und Kompagnle-CThef vom 


Herrn E. Rohloff wird der Brennereibeſſtzer Herr Carl | pommerſchen Jüſilſer⸗Regiment Ne. 34, iſt Bihrfs dem⸗ 


Leſsore zun, Mitgliede der Bezirks-Commiſſion zur 
Muſterung der Mobilmachungspferde gewählt. — Auf 
Grund eines früheren Beſchluſſes der Verſammlung, 
Inhalts deſſen der Magiſtrat erſucht wurde, 


ſich darüber rung und Förderung: 


nächſtiger Verwendanng in einer Feldſt lle des General⸗ 
ſtabes, dem Generalſtabe der Armer aggregürt. 


— Heute Abend wird von dem Bereln zur Wah⸗ 
kaufmäaulſcher Intereſſen der 


zu äußern, ob der Juſprctor des Abſonderungshauſes Waarenhändler Im Schledsgerichtezimmer der Börfe eine 


in den Pommerens dorfer 


— e 


. IE 


Familien⸗Nachrichten. 


Verehelicht: Herr Franz Geisler mit Fräulein Helene 


Maskow (Stargard). = Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Hübner (Swinemünde). 

— Eine Tochter: Herrn L. Anſchütz (Greifswald). 
Geſtorben: 

. 2 (Colber 
— A aeg). — 


In wenigen Tagen ſchon wird voraus llich der Krieg 
beginnen, in welchem die Blüthe e ihr Blut 
für das Vaterland 

Uns, die wir zurückblei 
bereits jetzt Alles aufzubieten, um zur Pflege, der K 


Frauenſtraße 32, Vorſitzender. 
„ Warnſtedt, gr. Wollweberſte. 60 —61, Stellvertreter. 
euerwehrgebäude). v. Brauchitſch, kl. 
adebuſch, Breiteſtraße 23. C. Greff⸗ 
rath, Gartenſtraße 8 S. Lichtheim, Breiteſtraße 17. 
14. 15 g San 21—22. Rind, kl. Domſtraße 


„Schmidt, Schiffe baulaſtadie 6. G. Schreiber, 


Kohlmarkt. Stiehl, Regierungs⸗ Schulrath. 
2 eg 


Verzeichniß | 
derjenigen Gegenſtände zur Krankenpflege, von wel chen 
eine Beihülfe beſonders wünſchenswerth erſcheint; 

. Flanell⸗Binden, 18 Ellen lang, 272 Zoll breit, 


. Gaze⸗ 77 „ n in n 
Leinen⸗ " 8 „ 2 * W 

2 * 7 

* 1 1 


* 17} * 10 " .. 
Krauſe Charpie und glatte Charpie. 
„Kompreſſen aus alter weißer Leinewand, 9-12 
Zoll in Quadrat (die Kompreſſen dürfen keine 
Mäthe haben). 
8. Flanell, 33 Zoll breit. 
9. Gaze zu Binden. N 
„Häckſelkiſſen aus 1%, Ell. Leinwand und von 1% 
Ell. Breite. 
Alte weiße reine Leinwand. 5 
. Sandſäcke. \ 
. Gitterartig ewebte Stoffe. 
Dreieckige Verbandtücher, 1½ Ellen langer, 1½ 
Ellen breiter Shirting zu 4 Tüchern. 
15. Ungelein te Watte. 
Anmerkung. Ju Betreff der ad 6 und 12 aufge⸗ 
führten Charpie reſp. alten dei wand würde nach den 
gemaßhten Erfahrungen beſonders darauf zu achten ſein, 
aß dieſelben vollkommen rein, trocken und namentlich 
don Schimmelpilzen, Sporen ꝛc. find, die fi o 
15 N Darin erzeugen und den Heilzwecken nicht nur nicht 
örderlich, ſondern geradezu ſchädlich fiud, ! 


1 
2 
3 
= 7 „ 8 „ 1 
6 
7 


Herr Wilhelm Wodiſcheck (Stettin). — Herr 
). — Frau Agnes Stein ge. 
ochter Marie des Herrn Salz-. 


Anlagen nicht als entbehrlich „Besprechung über ausländiſche Coupons und Kaſſen⸗ 


— — Ze — 


Bekanntmachung. 


werden. 


Stettin, den 16. Juli 1870. 
Direktorium 12 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zenke. Steim. Bötteher. 


mehr als 2 Sr pro Man und Tag in Rechnung ſtellen 
u dürfen. 2 
l Piel, den 19. Juli 1870. 


Die Servls⸗ und Einquartirungs⸗ 


Deputation. 
Hoffmann. 5 
Bekanntmachung. 


An Quartiermiethe zahleu wir während des mobilen 
iſtandes der Armee für das länger als 8 Tage benutzte 


artier 
2 Ihr, 
eines Unteroffizier 4 Hr, 
eines Feldwebels 7 Hr 6 8, 
eines Xieutenants 15 pr 


eines Gemeinen 


Ta 


ro Tag. 
Sollte das Miethequartier nicht volle 8 Tage benutzt 1 


werden, ſo zahlen wir für ein Unterofſiziersquartier 
7 S 6 , für ein Feldwebelquartier 15 / und für 
das Offtziersquartier 25 / pro Tag. 

Wir erſuchen Anerbietungen von Miethequartieren 
* 5 1 Bureau, neues Feuer⸗ 
wehrgebäude, abzugeben. en d 
25 den 19. Jült 1870. 
Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗ 
Deputatiou. 
Hoffmann. 


Pommerſches Muſcum. 
Sammlungen: offen jed. Mitte. in. 241. and 
leb. Sonzt. Bm. 11—1 hr, 


biermit in heutiger Volksverſammlung, daß wir in dem 
übermüthigen Kriege Frankreichs gegen Deutſchland, zu 
dem wir gedrängt, mit allen Kräften für die Sache 
tinſtehen werden. Sollten, was wir nicht hoffen wol⸗ 
len, franzöſiſche Truppen in uuſer beufches Vaterland 


tiefer eindringen, jo werden wir uns die Erlaubnißß 
erbllten, Frellorps errichten zu dürfen“ angenommen und bis 44½ , 79. —Sopfd. 45 M bez., 


A. autoriſirt, dieſelbe ſofort auf telegraphiſchem Wege 
dem Herrn Bundeskanzler zu übermitteln. 
Greifswald, 18. Jun. In einer heute 


bier ſtalig⸗Habten, überaus zahlrelch beſuchten Verſamm⸗ 37 


lung von Mäuncra aller Stände und Parteien, in wel⸗ 
cher der Geheime Reglerunge rath Dr. Baumſtark den 
Vorſitz führte, wurde eine an Se. Maj. den König 
gerichtete Zuſtimmungsadriſſe ohne Dis luſſion einſtim rug 
angenommen und ſofort von alen Anweſenden unter⸗ 
telchnet. Demnächſt wählte die Verſammlung ein aus 
den Herten Rechtoauwalt von Vahl, Kaufmann Hart⸗ 
wann, Senator Schulze, Polteidisetor Helfeſtz, Brand⸗ 
melſter Köthner und Geh. Ralh Prruſce beflehenbrs 
Comité, welches ſoſort laummenlteten und in ähnlicher 
Welſe wie im Jahre 1866 dafür Sorge tragen ſoll, 
das Loos der zurückblelbenden Frauen einbrrufener Re- 
ſervſſten und Land wehrmänner nach Möͤglichleit ſichet⸗ 
zustellen. Mit einem vom Borfigenden ausgebrachten 
und von ber Verſammlung mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
menen Hoch auf dag Vaterland und den König ſchlog 
die Verſammlung. . 1 
— Giſtern Nachmitlag zwichen 2 und 3 Uhr 
3 Berlin, den 17. Juli 1870. 
Bekanntmachung. 

Beſchränkung des Poſtanweiſungs⸗ 
414 * : Verkehrs. 3 >47 


Für die Großherzoglich Heſſiſchen Provinzen Rhein⸗ 


A beſſen und Starkenburg, mit Ansſchtuß don MR d 
> al gon für den be- Bob tenen r 8 


das Poſtanweiſungsverfahren dis auf Weiteres der alt 

1 2 ug geſetzt, daß daſelbſt von den Poſtan⸗ 

weder Einzahlungen angenommen noch A r 
ungen bewirkt werden. 2 
General⸗Poſt⸗Am. 
Stephan. 7 


Baterlündiſcher Franuen⸗Verein. 
In der ——— — —— 


des Vaterländiſchen 
Fraueu-Vereins, in welcher über die vom Verein zu ent- 
wickelnde Thätigkeit berathen, und als ſolche zunächſt die 
Sorge für die Familien, der zu den Fahnen einberufenen 
Militairs, durch Vermitt⸗ lung lohnender Beſchäftigung 
die Ausbildung von Krankeupflegerinnen und die Ber 
ſchaffung von Lazareth⸗-Utenſilien bezeichnet worden iſt, 
hat auch eine erfreuliche Erweiterung. des Vereins durch 
den Hinzutritt neuer Mitglieder ſtatt gefunden. 0 
Die Größe der Aufgaben, welche ſchon in nächſter Zeit 
reiche Mittel und viele Kräfte in Anſpruch nehmen 
werden, macht es jedoch in hohem Grade wüunſchenswerth, 
daß noch eine weitere Betheiligung aus allen Kreifen ohne 
Unterſchied des Standes und der Konſeſſion erfolgt, und 
es iſt deshalb eine neue Verſammlung auf 


Donnerſtag, den 21. d. M, 
Nachmittags 5 Uhr, 


in der Aula des Marten⸗Gymnaſtums angeſetzt, zu welcher 

alle Frauen und Jungfrauen, die ſich den Beſtrebungen 

des Vereins anſchließen wollen, eingeladen werden. 
Stettin, den 18. Juli 1870, q 


Der Vorſtand und die Mitglieder des 


Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
Frau P. Bartels. Frau A. Bran’e Frau Brumm. 
Frau P. Brumm. Frau A. Burſcher. Frau 
Carus. Frau v. Dewitz. Frau A. v. Dewitz. 
Frau C. Dumrath Frau Förſter. Frau C. Fränkel 
Frau Fretzdorff. Fran von Freyhold. Frau 
Friedrichs. Fraun u Heindorf. Frau M. Hempel. 
Frau Hoffmann. Frau E. Hoffſchild. Frau Hoppe. 
Frau Jaspis. Fräulein M. Job ſt. Frau H. Itzig. 
ran M. Kanzow. Frau A. Kayſer. Frau 
leedehn. Frau v. Kleiſt. Frau v. Koblinski. 
Frau Kreßmaun. Frau J. Krohn. Frau A. Lerche. 
5 S. Lichtheim. Frau M. Lindau. Frau 
2. Mandel. Frau Maſche. Frau J. Meiſter. 
Frau F. Meyer. Frau W. Meyer. Frau M. 
Mieske. Feen A v. Münchhauſen. Fräulein 
H. Otto. Frau B. Pitzſchky. Frau E. Pitzſchky. 
9 E. Nahm. Frau M. v. Nönne. Frau 
+ Satıne. Frau H. Scharlau. Frau Schneider. 
au Schreyer. Frau Steffen. Frau E. Stern⸗ 
erg. Fran B. Treuenfels. Fräulein L. Trieſt⸗ 
rau M. Waage. 2 Wächter. 
aſſerfuhr. Frau B. Wehrmann. 
C. von Werder. 


Klagen, Eingaben u. ſ. w. werden gefertigt Eliſabeth⸗ 


ſtraße 5 B, 2 Tr., Ecke der Bergſraße. W. Wendt. 


2125 Pfd. loes gelber geringer 50 —60 , beſſerer 62 
bis 64 , feiner 65—67½ , bunter und weißer 
64—69½ , 33—80pfb. per Juli und Juli ⸗Auguſt 
6614 - 617 bez., Anguf-September 681, . Br. 
u. Gd., Schtemser Oktober 70, 71, 70, 70% „ bez., 
Frühj. per 2000 Pfd. 70 % Br. 

Roggen feſter, ei 20 Pfb. loco 77—78pfdb. 44 
S82pfd. 47% A 
bez., per Juli u. Juli⸗Anguſt 45—45 % „ bez. u. Br., 
Anzuf-S:ptember 46 „ Br., September Oktober 48, 
47%,, 48 %, 48 Ag kez, November⸗Dezember 491, ME 
bez, Frühjahr 50 Ar Br. u. Gd. 

Serße unverändert, per 1750 Pfund loco 34 bis 


Hafer fleigend gehandelt, per 1300 Pfd. face 32 
bis 3% , 3 bis 5Obfb. per Juli 34 ‚Me ber, per 
Juli⸗Auguſt 33 ½, / . bez., per Septemder⸗Oktober 
32½ & bez. 

Erdſe n per 2280 Pfd. Loes Futter 44—47 , 
Koch- 48—50 

Winterrüdſen per 1800 Pfd. loco ungar. ohne 
W Iao inländiſcher 96—98 , September ⸗Oktober 


942, » 
Rüb d! ſtill, does 18 Br., per Juli 12½ 
Br., September⸗Oftober 1255 & Br. 3 
Splultus behauptet, Ines ent Faß 14%, 3% bez., 
mit leihweiſen Gebinden 15 bez., Juli u. Juli⸗Augut 
14 bez. u. Gd., September 147 & bez. 
Angemeldet: 200 Wiſpel Roggen. 
Besullinugsr Breife: Weizen 67, 
45%, Rüböl 12½, Spiritus 14. 
Weizen 54-68 ., 205 40—45 3, Ser 
en X, Roggen 40— 2 e 
32 36 Ri Safer 30 —33 & 22 44 50 7 
Hen 12½— 20 e . Er) Sttoß per Schock 7—8 &, 
Kartoffeln 16—19 b 


Roggen 


— 


— 


Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
22. Juli er., Vormittags von 93 Uhr 
ab, in und vor dem Kreisgerichts⸗ 

= Auktionslofal 
* 1 22 „ 11 * 
ſchledalz Me Klee ai 15 zT 
um 11 Uhr zwei braune Kutſchpferde (Stuten), 
e nl e egg 


Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereffeitten der 142. ist gt biermit 
erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 29. Juli er. 
Abends 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Termin, bei Verluſt 
ihres Anrechts, zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lübeke. Schreyer. Flewming. 
Wolfram. 


ul — — 

Ein Etabliſſement in der gelegenſten Lage der Stadt 
Demmin, in welchem von mehreren geſchloffenen Gefell- 
ſchaften die Tanz- und Concertoergul ungen abgehalten 
werden, auch vielfach bei andern 1 ten vom Publikum 
benutzt wird, iſt wegen Krankheit des Beſitzers vom 1. 
Oktober er. ab zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 

Th. Salowsky, zu Demmin. 


Volls⸗Auwelt-Büreal. 


Anfert ſcher Kl 
re 


0. E. Scheidemantel, 


R Stettin, Roſen garten Nr. 48. 
Wir erlauben uns hiermit unſern 


werthen hieſigen ſowie auswärtigen Kunden 


ergebenſt mitzutheilen, daß wir bei gegen- 
wärtiger Geschäftslage Salz von heute 
an bis auf Weiteres nur gegen baare 


Bezahlung reſp. vorh rige Einſendung des 
Betrages bei Auftragertheilung und nur 


gegen Preuß. Banknoten oder Courant 
verkaufen können. 

Gleichzeitig bitten wir auch davon Notiz 
zu nehmen, daß Salz in leinenen 
Säcken von jetzt an 1 Sgr. per Sack 
von 14 Etr, mehr, als in den gewöhn⸗ 
lichen hellen Juteſäcken koſtet. 
Stettin, den 19. Juli 1870. 

Rud. Dorschfeld, 
| II. Manasse Jun., 
er Franz Sonntag. 


Kriegs⸗Karten! 


Friedr. Nagel (L- Rühe,) 


Zur Mobilmachung. 
Wollene farbige Oberhemden, 


Tricot⸗Unter⸗ Hemden, 


2 


: „Beinkleider, 
Leibbinden 
in großer Auswahl bei 


W. Johanning, 


obere Schulzenſtraße 44, 45, 
vis-a-vis Herrn C. Puſchendorf. 


8 N # 4 N > : 22 ra 
Asphalt, Steinkohlentheer 2c. 
empflehlt in bekannter Güte 


Die Fabrik von 


Haurwitz & Go, 
Fernrohre, 


Comtoir: Fraueuraße 11 — 12. 
Militaix⸗ u. Reiſc⸗Perſpektive 
in beſter Qualite und größter Auswahl empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 


Julius Klinkow, 
Optiker und Mechaniker. 


Nr. 25, obere Schuhſtr. Nr. 25. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 
beſler Qualität, jebes Quantiun, frei Bauſtelle oder Stein 
hof, billigſt 4 Julius Saalfeld, 
Loniſenſtr. 20. 


25 u 


Tapeten 


in neueſten Muſtern zu den Licligſten 4 
Preiſen empfiehlt Mi 


Otto Dittmer, 


Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 


Hausbeſitzer 


erhalten 10 pet hlun 


Auf Abhzahlung. 


engl. Veloür⸗Teppiche, 
LTiſchdecken u. Nouleanz | 


1 


Heger's aromatiſehe 
Schwefel - Seife 


vom Königl. Kreisphyſikus Dr. Alberti! 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haupt⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonnigen a empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Graefes 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


His-Pomade, 


in Flaſchen & 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und * wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann & Sehreiher, ohlmarlt 15 


3 91 — 


EKumys)-Pastillen, 
vorxügllohstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 

chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 

u. Luftröhrenv eimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 

portrahirten Merkurlalgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- 

Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 
*) Prospekte über Kamm seine Anwen- 
dung und Wirkungen in allen Depöts gratis 


* ent Depöt für Pommern: 
A upt- : 
otto — — Apotheke zum goldenen 
dr Anker. Grabow a./0.-Stettin. 


Meagenbittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


Bibeln 


von 7 an, Neue Teſtamente 
von 2 Hr an bei Mn Ge⸗ 


ſellenhanſe, Eliſabethſtraße 9. 


N eu 
in 4 großen ſtarken Lexicon⸗Oktavbänden 1869, jeder Baud ca. 650 Seiten ſtark, eleg, das ganze 


3 * gr Imperial⸗Fol io Format nebft 


111 


Große Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 
Conservations-Lexicon, des geſammten menſchlichen Wiſſens, 8 er 1 3, 

erk zuſ. nur 
2½ AI Die Wiener Gemälde- Gallerien, großzs brillautes Prachtkupferwerk in groß Quart, für 
den Salon und Büchertisch, mit 4 5 gr. Pracht- Stahlſtichen. Kunftblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Rem⸗ 
brondt ze. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und Biographien der Künfiter, 1839, Quart, elegant! Wr. ſtatt 
16 % nur 2%, 1 — Paul de Kock's Romane neueſte illustrirte Pracht - Ausgabe in 50 Theilen mit 
. 50 Illustrationen, 14 vollſtängige Rom me enthaltend, ſtatt 12 % zusammen nur 2 . 28 I! 
Der Bau des menschlichen Körpers, populäre Anatomie, mit einem großen prachtrell ausgeführten Bilder⸗ 
Atlas in Folio, nur 1%, #4! — Memoiren der Kaiserin Katharina II. von Rußland (ſehr pikantes Werk), 


1 320 Oktavſeiten ſtark, une 24 ! — Dichter-Aldum, Sammlung der beliebteſten deutſchen Dichtun en (Rückert 


— Heine — Geibel — Lenau ꝛc.), 3 Bände, ca 900 Seiten ſtark, elegant ausgeſtattet, zuſammen nur 1 Ze! — 


Kotzebue's Werke, neucſte Pracht ⸗ Ausgabe in 10 gr. Oktavbär den, ſeinſtes Vel 'npapier (1868) ſchönſter Druck, 
uſammen nur 1%, . — 1) Die Nonne, Myfterien der Frauenklöster, 2 Bde., 2) Ida, Memoiren einer Sehau- 
2 |spielerin, beide Werke zuſammen 35 Ir 
Gellſtändige Geſchichtsbibliotbek), 4 groß: ſtarke Oktaobände ſtatt 4 nur 1 1 1 
dorfer Künstler-Album, großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges, in Quark, mit Text und den zahlreichen 


:! — Neue Weltgeschichte in erzählender Form, für Leſer aller Stände, 
Das berühmte Düssel- 


Kunftblättern er bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) Original⸗Pracht⸗Einband, mit 
Goldſchnitt, nur 2½ ! — Reichenbach’s großer naturhiſtoriſcher Bilder-Atlas, mit 1000 naturgetreuen 
Text, eleg. gebunden, nur 50 e! — Die Geheimnisse der Demi - 
Monde, 3 Bde., 1 % — 1) Interessante Criminalgeschichten u. Novellen von Golo Reimund, Feodor 
Wehl zc. zc., 3 Oktavbände, 2) Heinrich Heine's Höllenfahrt äuß erſt witziges Poem, beide Werke zuſ. nur 1 7. 
— Dr. Heilnrieh, Rathgeber aller Geſplechtekrankgeiten und Schwächen, nebſt Heilung derſelben (verſtegelt), 
1%! I) Kaltsehmfdt's Fremdwörterbuch (18:0), 20,000 Wörter enthaltend, 2) Der Be- 
(reiungskrieg der Deutsehen, i: 3 Oktavbd . mit prachtvollen Stahlſtichen, beide Werke zuf. nur 
35 Gr) — Casandva's Memoiren, vollſt. Ausgabe, in 17 Bänden mit Abbildgn., nur 5 % l — Das slehen- 
mal versiegelte Buch der größ en Gebeimniſſe, oder ſympathetiſcher Hausſchatz wider viele Krankheiten 
und Gebrechen des Leibes, 1 h — 1) Thleme's engl.deutſch und deutſch engl. Woͤrterbuch, 2 Theile, 2) 
Sehmidt's Wörterbuch ber deutſchen Sprache, 10,000 Artikel ent altend, beide Werke zuſ. 1 l — Liebes- 
Abenteuer des Lorenzo da Ponte (Seitenfiüd zu Ca anova), 1 % 1 — BEE Bibliothek 
der intereſſauteſten und neueſten Romane und Unterhaltungsſchriſten, herausgegeben von den auerkaunteſten Schrift- 
ſtellern der Neuzeit in 10 Oktapbänden, feines Velin. Papier, alle 10 zuſammen nur 35 e! 


WE“ BILLIGE MUSIKALIEN!! N 


Onern- Album, für Piano 12 gr. Operupotpourri's, (Freiſchütz, Don Juan, Kauft, Hugenotten! 
Tronba dur, Afrikanerin ꝛc. ze.) alle 12 Opern brillant ausgertattet, zuſammen 2 Salon-Compo- 
s’tionen für Piano, 12 der belichteften Piecen von Aſcher, Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards zc., zuſ. nur 1 I 
— Tanz-Album für 18 70, für Piano, die neueſten und beliebteſten Tänze enthaltend, mit Anſicht der 
hamburger Gartenbanansſtellung, nur 1 1 — Beethoven's ſämmtl. große Symphonien für Piano, große 
Quart⸗Ausgabe, eleg., zuf. uur 2 % — 50 der beliebteſten Duverturen für Piano, zuf, nur 2 9%! 
— Schubert“ 80 Lieder, zuf. 24 „! — Opern-Duette für Violine und Pianoforte (Barbier, Lucia, 
Hugenotten ꝛc.), 18 Opern, zuſ. nur 48 Gr! — Album für die musikalische Jugend enthält 
150 der beliebteſten Opernmelodien, Tänze, Lieder ꝛc., f. das Piano ſehr leicht arangirt, zuf nur 1 94! — Mo- 
zart und Beethoven ſämmtl. (54) Clavier - Sonaten, elegante Qnart-Pracht⸗Ausg., zuf. nur 2 Ag | 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen noch: 
Kupierwer, Classiker ic, Aufträge wollen Sie gefälligft direkt einſenden an die Export ; 
Buchhandlung von 


M. Glogau junior in Hamburg. 


N BEE. Bücher und Muſtkalien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei. ua 
FP c 
Tricot⸗Jacken, Herrenhemden in Leinen, 


Cricot-Beinkleider, 1 1 e 
Tricot⸗Binden, Herrenhemden in Dowlas, 
ſowie Sehlafdecken, Neiſedecken, 


Plaids ze. 
in größter Auswahl billigſt 
E. Aren, 33. 


| 


er , 
August Müller, große Domſtraße 18, 
vormals ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
emſtehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toiletteuſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
von CTomptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Sarantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
as-⸗Matratz en in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiffen mit Drillig⸗Bezug zu 
12 Thaler. Jede Tap ezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell und preiswerth angefertigt. 


empfiehlt 


Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


abrik von ae Fabrik von 
Conte u. Cop Julius Lü wenthal, Spit- ud 
Büchern. 42. Breiteſtraße 42. Copirpreſſen. 


Brief-, Schreib- und Toncept⸗Papier, das Buch von 1. an. Schreibebücher, gutes Papier, das 
Dtzd. 6 Hr Alle Sorten Schul-, Correſpondenz⸗ und Bureaufedern, das Groß von 2 e an. Stahl⸗ 
ſederhalter, das Däb. von 6 fan. Bleifedern, das Dtzd. von 1 r, an. Notizbücher reich mit Gold 
verziert, von 6 of au. Portemonnaies, ganz Leder, das Stück von 9 z an. Federkäſten mit Gummizug 
und Goldverzierung, das Stück von 9 A an. Couverts, 25 Stück 6 Rechnungeformulare, 100 Stück 
3 Hr Wechſel⸗ und Quittungs⸗Schemas, 100 St. 4 Hr Photographie⸗Album in überraſchender Aus⸗ 
wahl zu 26 Bildern. das Stück 5 He Poeſte⸗ und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben un 
Mädchen von 12½ n an. Cigarrentaſchen, ganz Leder, mit Bügel, von 5 Pr bis zu deu feinſten 
Copirbücher, mit Regiſter, von 25 Pe an. Contobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. 


Contobücher für die Landwirthſchaft. Copir⸗ und Stempelpreſſen von 1 M an. „Alle Eomtoir-, 


Bureau- und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artilel zu auffallend billigen Preiſen. Jede Linietur 
a Bun 975 lithographiſche Arbeiten werden ſauber und fell zu bekannt billigſten 
reiſen gefertigt. 
Preiscourant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 


4% Julius Löwenthal 42, 
vis-a-vis Hötel du Nord’ 
Auf Firma und Hausnummer 12 bitte genau zu achten. 


Epilsptiſche Krämpfe (FJallſucht) 
peil: brieflich der Specialarzt für Eyirspf: Doktor J. Mllinech in 
Werlin, ſetzt: Louiſenſtraße 45. Bereits Aber Hundert guehellt. 


— 
E. 


Stahlwaaren, 


als Tiſchmeſſer und Gabel, [Scheeren, Taſchenmeſſer zc' 
verkaufe, da ſolche nicht weiter führen will, zu Fabrik⸗ 


preiſen. 
A. May, 3. Aſchgeberſtraße 3. 


2 —— ° [} 

Fliegengaze 
grün und grau zu Feuſtervorſätzen, Spinden ꝛc. in 
allen Breiten empfiehlt 


A. May. Aſchgeberſtraße 3. 
Homöopathiſche Privatklinik, 


Prompte Zuſendung von Krankheitsformularen auf 


Verlangen. 
Halle a. S. Dr. Dammann. 2 


Benchtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel pe en 
nächtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtändek ber 
Barublaſe und © 8 

pecialarzt Dr. Kirchhoffer 
Rapvel bei t Ballen (Schwei) 


A. H. Sauerhering. 
Die allerneueften Nachrichten 
aus dem Salomon'ſchen Telegr.⸗Bureau. 


Tivoli⸗Garten, Schwedt a. O. 


Einem geehrten Publikum bringe mein höͤchſt eleg an 
gelegenes Garten-Grundſtück (Tivoli) zur gefälligen 
Beachtung und bir ich im Stande, jede an mich geſtellte 
Forderung einer großeren Geſellſchaft zu genügen. 

NB. Gleichzeitig empfehle meine Kegelbahn u, Billard, 
Bier und Speiſen ꝛc. der Jahreszeit angemeſſen. 

woa 
. Schlanert. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche 

Eine erfahrene Erzieherin ſucht zum 1. Oktober d. J. 
eine Stelle. Gefällige Offerten bittet man unter A. L. 
an die Expedition dieſes Blattes einſenden zu wollen, 

Iu meinem Waaren⸗ Wein- und Delikateſſen⸗Geſchäft 
kann ich ſogleich einen Lehrling, der mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, re en. 

Paſewalk im Juli 1870. 

Ferdinand Zimmermann. 


-  Algang und Ankunft 


Bahbuzäg er 
nach Stargard, Cöeliu, Colberg, Kreuz, 
Breslau: Perſonenzug Mrg. 
Berlin: . Miz. 
Pafcwalt, Strasburg, Hamburg: 
suemug Mrg. 8 45 
„Stargard, Kreuz, Breslau: 


6 U. 20 M 
wirt 


Berfonengu 
1 
„ Stargard, G bella, Gelberg: ne 
n 3 Em. a 28 
. ezen: onenzug Mitt. 50 
- Berlin: Teurierzug Am. 3 88 
® — 9 Straobn 9 Na 3 4 
27 au: 1 * — 
Stargard, CTöslin, N 
Perſoneezag An 5 — 
Berlin, Wriezen: . Nm. 5 33 
4 un Wolgaſt, — — 
renzlau: onenzug d. 7 19 
„ Stargarb, Krenz, Brezlam: 
Perſonenzug Abs. 8 5 
Stargard: * 15 Ad. 10 33 
alnnft: 
von Stargard: Semiſchter Zug Nrg. 6 U. 15 M 
„Breslau, Krenz, Stargard: N 
euenzug Mrg. 3 33 
P any samen eu — 
ur ewall, an: Be. 9 » 
. Bert, Wriezen: rſonenzug — 9 438 
Berlin: Courierzug Wm. 11 14 
„ dal, Colberg, 15 gard: 
Perſonenzug Bın. 11 37 
. leb Strasbn⸗ — = 
ewalk: enzug Mitt. 1 36 
- Cöslin, Colberg, Stargard: 
Courierzug Nm. 8 28 
„Stralſund, Wolgast, Paſewalk: 
Eilzng Nm. 4 * 23 . 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rn 4 88 
« Breslau, Krenz, Stargard: 
P onenzug Nm. 5 „ 12 
au, 
nengug Abd. 7 19 


. Fri ‚ Strasb 
3 0 
„Colin, Eolberg, Breslau, Lreuz, 
Stargard: j 1 d. 10 15 
s Berlin, WMelegen: Personenzug Abd. 10 88 


V D ft en, 
— Kin 1 
Kariolpoſt nach Pommerens do U. 5 M. früß 
Kariolpoſt nach Grabow af ichen, (Politz) 4 u. fr ah 
I. Kariolpoſt uach Hrünhef 4 U. 15 N. frü I. 
I. Botenpoft nach Reu-Zornei 5 U. 30 M. h. 
II. Karielpoſt nach Grünhol 10 U. 45 M. m. 
I. Botenpoſt nach Grabow 11 U, 25 M. Berm. 
I. Votenpoſt nach Pommerensdorſ 11 U. 25 M. orm 
2 Nen⸗Tornei 12 U. — M. Nachm. 
I. Botenpoſt n Orünhef 12 U. 30 M. Nm. 
.. nach Pölitz 6 U. — M. Nachm 
- Botenpoſt nach Prünhof 5 U, 35 M. Nm. 
m > . 5 nt = M. Nin. 
. 2 . ommerenede 55 M. Nm. 
II. Botenpofi nach Grabow un. Züllchow 6 U. 30 N. Tb 
Au kunft. 
L Kariolpoſt von Gränbof 5 U. 10 M. fr. 
II. Karielpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früs. 


ang 
ſt ans 


Bars 


. 7 U. 5 M. 16 
Nm. 
50 M. Nm. 


